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Einft und jetzt
Zwei Hallenſer junge Mädchen

Jn den nettiſten Backfiſchjahren
Sah ich jüngſt im ſonſt ganz leeren
Straßen Motorwagen fahren

Jch alleine ſtand vergnüglich
Auf dem Hinterperron deſſen

Thüre ſo ganz feſt zu ſchließen
Unſre Huldinnen vergeſſen

Eine ſprach Haſt Du geleſen
Frida von den eiſern Ringen
Anno 13 ſucht man jetzo
Wieder welche aufzubringen

Welche Ringe ſprach die Frida
Eheringe die für Eiſen

Man eintauſchte als im Lande
Tönten kriegeriſch die Weiſen

Ach ſprach da dir Frida ſchelmiſch
Kämen wieder ſolche Zeiten
Würd ein Aufruf ſo wie damals
Viel Enttäuſchung nur bereiten

Denn ich glaube Gold für Eiſen
Nähme jede aber geben
Ach das würden fin de siecle
Wir doch nimmer mehr erleben

Als ich ſo die Kleine hörte
Bin ich nachdenklich gegangen
Und ich dachte jener Zeiten
Froh doch unſerer mit Bangen

Andre Zeiten andre Sitten
Heute drängt s iſt zum Erbarmen
Hängt am Golde doch nur Alles
Und ich ſeufzte Ach wir Armen
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Ein Bernhardiner neulich

Nicht fern dem Herren ſtand
Da zerrt an ſeinem Halsband
Rechts links je eine Hand

Und beide Hände reißen
Von dannen ihn im Nu
Die beiden Hände gehörten
Je einem Lattcher zu

Sie ſind mit ihm entflohen
Doch wenn man ſie erhaſcht
Jch glaube die beiden Lattcher
Sind nicht mal überraſcht

Vielleicht daß Einer witzig
Noch von den Beiden iſt
Und zum Gendarmen gewendet
Erklärt voll arger Liſt

Nicht wollten wir ihn ſtehlen
Wir treiben s nicht ſo bunt
Wir wollten damit nur zeigen
Wir kamen auf den Hund

Hier kann

er Herr von Blinzlingen iſt glanb
3 iſida ich denke das weiſt doch ſeine

chaut ja keinem einzigen

Berechtigter Zweifel D
ich gar kein rechter Lieutenant 9
Uniform nach Ja aber er ſ
Mädchen nach
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Auch eine Leiſtung Was wollen denn Sie Wie können
Sie mitreden Was haben Sie denn ſchon geleiſtet Geleiſtet
Einen Zeugeneid vorm Amtsgericht

7

Verloren 1 Städterin auf dem Lande Erinnerſt Du Dich
noch des Menſchen mit dem Du Dich letzten Sommer verlobteſt Jch
meine den langen Menſchen mit dem famoſen Zweirad 2 Städterin
Ja ſo dunkel Jſt er etwa wieder hier 1 Städterin Natürlich

ich ſah ihn vor ein paar Minuten mit einem Vierrad den Strand
entlang fahren 2 Städterin Mit einem Vierrad Was iſt denn
das 1 Städterin Nun mit einem Kinderwagen

Ei Ei Er Sagen Sie mal Fräulein Marie glauben Sie
auch an die Wahrheit des Spruches Ein Kuß ohne Bart iſt wie ein
Ei ohne Salz Sie Das kann ich Jhnen nicht ſagen nein Herr
denn ich habe noch nie in meinem Leben Er Na na Fräulein
Marie Sie fortfahrend Noch nie in meinem Leben ein Ei ohne
Salz gegeſſen
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Um drei Uhr Morgens Frau zu ihrem ſehr angeſänufſelt
heimkommenden Gatten Schämſt Du Dich nicht Auguſt Kannſt Du
es in dieſer Verfaſſung wagen mir in das Angeſicht zu ſehen
Mann Das iſt gar nichts Malchen Da hab
ich ſchon viel häßlichere Dinge geſeh n
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Metamorphoſen Wie doch die Zeit Alles verändert Mein
Bräutigam der im Januar Arthur hieß wurde im April für mich Robert
der Teufe im Auguſt mußte ich ihn Johann von Leiden nennen und jetzt
im December heißt er Friedrich der Abfällige
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Mädchen unter ſich Fräulein Jda Ach iſt das heute eine
Hitze Und hier im Koupee iſt es erſt recht warm Fräulein Alma
Ja wozu iſt denn die Wärme Regulirung da Stelle doch mal gleich
die Kurbel auf Kalt

t 2
Die Anfeuchtung Backfiſch Sag mir lieber Vetter warum

trinkt Jhr Studenten eigentlich gar ſo viel Student Schönes Bäs
chen ſieh die Wiſſenſchaften an und für ſich ſind ſo furchtbar trocken daß
man ſie nur mit gehöriger Anfeuchtung in ſich aufnehmen kann

Umſchreibung Freier Und wie viel geben Sie Jhrer
Tochter mit Vater So viel Tauſende als ſie Jahre zählt
Freier Wie alt iſt ſie Vater 38 Jahre Freier Da
da hat ſie mir doch zu viel Mitgift

Knnckmandeln
Auflöſung des 272 Preisräthſels Pavia Pavian
Richtige Löſungen gingen ein 56 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 81 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
von Halle von R Dieringer A Henze Eleonore Lehmann

Eliſe Lange Frau L Kerner Fr L Metze L Weber A Schneider
Marie Krütgen Jenny Küpp Friedo Schwarze Frau A Hupe Berthold
Unger F Goltze M Jentzſch H Alicke Frau Wipplinger Ernſt Schulze
A Wittſtock W Quenzel Frau A Hagen Albert Börner Max Lehmann
E Genzel Frau A Oehrling Frau C Regel Carl Holzhauſen F Schulze
Bernhard Wolff Carl Hildebrandt Eugen Krawezynski F Eylau W Küſſner
Wilhelm Knoblauch C Stoll Werner Waldmann Geſchw Breitter M Hoch

heim Franz Enke Saleſchke Eliſe Goetze Frau E Schmidt Guſtav
Moritz Frl v Kaltenborn Stachau

von auswärts von Suſanne Sachſe Merſeburg Oskar Leopold
Eisleben Franziska Grabau Schönnewitz G Richter Neu Beeſen
A Rauſch Teuchern Anni Ohme Löberitz R Schröder Bitterfeld Emma
Helbing Nauendorf Naumann Paſſendorf Marie Lengner Schkopau
Martha Schunke Giebichenſtein Walther Burckhardt Zörbig

Preis Hauſſ s Werke 5 Bände eleg geb
entfiel auf Frau A Hagen hier

273 Preisrüthſel
Vorwärts geleſen iſt es ein Fluß
Rückwärts geleſen ein Thier es ſein muß

Preis Lenau s Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W g utſchbach Beide in Halle a S
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Was der Hahn kräht
Seit die Mitglieder des Friedenscon greſſes in Rom

ſich um das Wort faſt gehauen hätten habe ich alles
Vertrauen zur Friedens Bertha verloren die mit ihrem
Roman die Waffen wieder Krupp pleite machen wollte
Und ſeit die Friedensapoſtel ſich in den Haaren darüber
lagen ob ſie außer an den Papſt auch an die groß Rabbiner
Telegramme richten ſollten bin ich ſicher daß Frau von
Suttner weder einen einzigen armſeligen Säbel ſtumpf machen
noch eine einzige Patrone vernichten wird Wozu auch
Weg mit allem faulen Frieden es lebe der friſche fröhliche
Krieg

Frieden Die Poeten die es ſind und die es ſein wollen
hätſcheln ihn Jch kannte einen famoſen Versſchmied der
Vormittags die ſchönſten Friedenspſalmen dichtete und Nach
mittags ſeine Frau prügelte Und diejenigen die den ewigen
Frieden im Munde führen haben gewöhnlich in der Hand

ie wuchtigſten Knotenſtöcke
Wenn ich an die Friedensapoſtel denke geht s mir wie

den römiſchen Auguren Sie lachten einander an wenn ſie
ſich begegneten Dann auch im alten Rom machten die
jenigen die nicht alle werden den großen Haufen aus
Tout comme chez nous Ganz wie bei uns Du biſt
natürlich in allen Ehren ausgenommen geliebter Leſer

Die Natur iſt ſchon die reine Kriegsbeſtie Es kommt
der Saale gar nicht darauf an alljährlich ein paar Dutzend
Menſchen zu verſchlingen und im Frühjahr Das zu ver
nichten was des Landmann s Hand ſorglich vorbereitete Jn
der Natur gilt allein das Recht des Stärkeren und wenn der
Vogel den Käfer und die Katze wieder den Vogel frißt ſo
finden wir das eben nur natürlich Und der Menſch
Ach du liebe Frau von Suttner ehe du ihn zwingſt ſeine
Waffen niederzulegen iſt dieſe ſchöne Welt und ſind ein

Dutzend folgende dazu in Trümmer gegangen
Alles lebt ja miteinander im Kriegszuſtande Die Jungen

auf den Straßen die Motorwagen mit den Laſtgeſchirren
die Straßenbahn mit der Firma Kramer und eine alte
Apfelhökerin mit raubluſtiger Halleſcher Straßenjugend
Vein auf dieſe Weiſe wird der Frieden nicht eingeführt

Die Poeſie fehlt in der Welt verſicherte ein weiblicher
Friedensapoſtel in Rom mit ungekämmten Haaren und tinten

fürchterlich proſaiſch gewordene Welt wieder gnebrngen

Das wäre eine Preisaufgabe für ſämmtliche Akademien der
Wiſſenſchaften

Drei von eins kann ich nicht borge ich mir alſo zwei
Ich bitte den geneigten Leſer dieſen Satz den ich ſoeben von
einem kleinen Rechenſchüler hörte nicht als böſe Anſpielung
aufnehmen zu wollen Was die Leute borgen geht mir
gar nichts an ſondern nur das was ich ſelbſt in dieſem
Sinne leiſte Freilich wenn ich die Stadt und nicht ein
armes Hähnchen wäre Ich würde meine Million Anleihe
mit Wonne begeben Ich fragte nicht einmal die Stadt
verordneten darum und wäre glücklich wenn ich ſie auch nur
pari anbrächte Aber ich wollte ja gar keine Geldborgerei
ſondern Poeſie auf Borg Mit einem hübſchen Fremd
wort nennt man dieſes Leihen von fremdem Geiſt und
fremder Poeſie rund und nett Citat Können wir alſo
der Welt nicht eigene Poeſie einimpfen bon dann können
wir die kommenden Generationen mit Citaten impfen bis
ſie voll davon ſtecken wie die echten Boykott Erklärer voll
Bauer ſchen und Freyberg ſchen Bieres

Wieviel Millionen Trauringe würden im Jahre mehr
auf die Finger geſtreift werden Freilich müßte man ſich
dabei vor falſchen Citaten ſehr hüten Denn wenn man
dem eben citirten den Nachſatz geben wollte

Aber wo iſt Platz ich bitte
Später für die Kinderſchaar

Nun weiß wie eheſcheu heute die jungen Leute ſind
Wenn ihnen nun von Jugend auf das Citat eingeprägt
wird

Raum iſt in der kleinſten Hütte
Für ein glücklich liebend Paar

dann wäre die gute Wirkung mit einem Schlage in die
ſchlechte verkehrt und es blieben wieder einige Hunderttauſend
Weiblein mehr zu ihrem Schmerze ledig

Wir ſind hier ln Halle ja nicht an einer Schmuggler
grenze aber geſetzt man könnte auch hier paſchen und

ſchwärzen Wie ſchön klänge die Entſchuldigung eines von
den Grenzern gefaßten Schwärzers wenn er bei ſeiner Ver
nehmung ſeine ganze Vertheidigung in das Citat zu
ſammenfaßte

Es liebt die Welt das Strahlende zu ſchwärzen
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und Mütter die ihre Kinder zum erſten Male zur Schule
bringen würden die Begriffe häuslicher Reinlichkeit viel

her werthen wenn ſſie die Präſention des ehemaligen
kleinen Gaſſenjungen vor dem Lehrer mit dem hübſchen Citat
vornehmen könnten

Dies Kind kein Engel iſt ſo rein
Caßt s Eurer Huld empfohlen ſein l

Ob das heimliche Schimpfen der Schüler auf die Lehrer
aber aufhörte ſelbſt wenn man ihnen alltäglich vorpredigte

Ceichtſinnig iſt die Jugend mit dem Wort
das wage ich ſelbſt nicht zu glauben

Welche Perſpektive eröffnet ſich dal Den Dieben ginge
man mit Sein oder nicht ſein das iſt hier die Frage
zu Leibe Die ob der Streichung in der Bürgerliſte aber
Erboßten beruhigte man mit dem Verſe

Gar manchen ſtrich in ihrem Buch die Feit
Jhnen aber verehrte Leſerin komme ich mit keinem

Citat Wozu auch Jhnen gegenüber liegt mir immer nur
der eine Satz auf der Zunge der nämlich nach dem ich
bin und bleibe

Jhr allzeit getreues
hähnchen

Der Nachtwächter
Eine Studentengeſchichte von U Aue

Schluß

Bald erfüllte der köſtliche Duft des vortrefflichen Weins das Zimmer
Der Superintendent hob ſein Glas und rief Alte Burſchen Vivant
erescant Horiant Damit leerte der alte Herr ſein Glas mit einem

Zug der Bürgermeiſter und der Schauſpieldirektor en ſofort nach
nd nun ſchwelgten die alten Herren in Erinnerungen an die entſchwundene

ſchöne Jugendzeit Da warf der Bürgermeiſter der vergnügt zuhörte die
Frage dazwiſchen Sie nannten ſich vorhin Röschen und Schwalbe Das
waren wohl Jhre Kneipnamen Ach nein ſagte Käſeberg damit
hat es eine andere Bewandtniß Das bezieht ſich auf ein Reiſeabenteuer
Jch weiß nicht ob ich s erzählen darf ſetzte er taktvoll mit einem fragen
den Blick auf den Superintendenten hinzu Jmmer erzähle Herzens
bruder glaubſt Du weil ich den ſchwarzen Rock trage wolle ich vergeſſen
machen daß ich einmal jung luſtig und vergnügt war Nein Heiterkeitund Fröhlichkeit in Ehren gefällt Gott und hen Menſchen wohl

Nun denn wenn Du es willſt ſo mag es drum ſein Es mögen nun
wohl an die vierzig Jahre her ſein da benutzte ich meine Ferien mit noch
einem Corpsbruder zu einer Reiſe durch den Schwarzwald Der Beutel
war zwar ſchmal aber die Beine waren rüſtig und das Herz war ver
Pugt Unterwegs geſellten ſich noch zwei Studenten zu uns die eben

lls mit wenig Geld aber viel friſchem Muth unſern lieben Herrgott in
ſeinen herrlichen Schöpfungen bewundern wollten So kletierten wir
munter bergauf und bergab durch die dunkein Tannenwälder Der Zufall
hatte es gefügt daß ſich zwei Tenoriſten und zwei Baſſiſten zuſammen
getroffen hatten und da wir auch geübte Quartettſänger waren ſo ſtieg
manches friſche Männerquartett aus unſern Kehlen in die blaue Luſt zum
ſichtlichen Behagen der wenigen Menſchen die wir unterwegs trafen Und
wenn ein paar Holzfäller ihre Aexte bei unſerm Geſange ruhen ließen
wenn ein Jäger oder Waldläufer ſeinen bellenden Hund an ſich lockte und
ihm Schweigen gebot und dann aufmerkſam zuhörte ſo fühlten wir uns
reicher belohnt als wenn koſtbare Blumen und Kranzſpenden uns zu
ereſſen worden wären So war unſere Wanderung von lauter Luſt und
rohſinn erfüllt und der Himmel lachte wolkenlos auf uns hernieder

Da ſollte auch Jammer und Schmerz an uns herantreten Jm Be
griffe zu einem im Thale liegenden Städchen hinabzuſteigen tönte uns
aus einem an dem Waldrande liegenden kleinen Häuschen lautes Jammer
geſchrei entgegen welches uns veranlaßte näher zu treten Wir fanden
eine in höchſter Armuth lebende Holzhauerſamilie eine Frau und fünf
erwerbsunfähige Kinder umſtanden jammernd das Lager ihres Ernährers
der ſoeben mit einer ſchweren Wunde am Beine die er ſich aus Verſehen
mit ſeiner Axt zugefügt hatte aus dem Walde nach Hauſe gebracht worden
war Da ſagte einer von uns hier mein theurer Bruder Wieſenthal

Brüder hier muß ſchnell geholfen werden jeder von uns gebe die Hälfte
ſeiner Reiſekaſſe heraus um die Armen vor Noth zu ſchützen

Aber leider waren es nur wenige Groſchen die wir entbehren konnten
die die arme Familie nur auf einige Tage vor Mangel ſchützen konnten
Wir überlegten hin und her was zu thun wäre Brüder wie wäre
es ſagte einer von uns wenn wir uns im Städtchen drunten mit
unſerem Geſange hören ließen Allſeitige Zuſtimmung

Wir kehrten in einem Wirthshauſe ein zu welchem ein Saal gehörte
der zu unſerer Kunſtleiſtung wohl geeignet ſchien Der Wirth dem wir
unſern Plan mittheilten zuckte bedenklich die Achſeln er könnte ſich nicht
denken daß ſeine biedern Mitbürger welche ſelbſt ihr Liedchen ſummtenVeld dafür geben ſollten andere Kagen zu hören Ja meinte er wenn

Theater wäre da wäre es ja möglich daß ſich genügende Kaen Theater Das Wort durchzuckte nis wie ein Jch
ſchon manchmal recht achtbare Erfolge auf verſchiedenen Liebhaber
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theatern geerntet der Eckenſteher Nante war eine Glanzrolle von mir
ebenſo der Tobias Schwalbe in dem damals ſehr gern geſehenen Nacht
wächter von Körner mein Freund und Corpsbruder Wendenheimer hatte
in beiden kleinen Stücken mit mir in erſterem den Actuarius im zweiten
den geſpielt es handelte ſich alſo nur darum im zweiten Stücke
den Wächter und die zarte Jungfrau Röschen zu beſetzen vier Perſonen
waren wir unſer Freund Wiefenthal war damals noch ein zartes junges
Bürſchchen und ganz geeignet ein holdſeliges deutſches Mädchen dar
zuſtellen Die gereimten Körnerſchen Verſe waren leicht zu lernen zumal
die Rollen von Wachtel und Röschen nur ſehr klein ſind ich entwarf alſo
friſch drauf los den Zettel für morgen Abend in folgender Weiſe

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung werden zu einem wohlthätigen
Zwecke die auf der Durchreiſe von St Petersburg nach Paris hier
befindlichen ruſſiſchen Hofſchauſpieler Seiner Majeſtät des Kaiſers aller
Reußen Wuttkikoff Kantſchuhkoff Knutikoff und Paſcholtikoff die Ehre
haben im Saale des ſchwarzen Bären aufzuführen

1 Eckenſteher Nante im Verhör
2 Ein Soloſcherz von Saphir
3 Der Nachtwächter von Theodor Körner

Dazwiſchen werden verſchiedene Männerquartettgeſänge vorgetragen
werden

Ein hoher Adel und ein verehrliches Publikum werden auf einen
ſolennen hier noch niemals gebotenen Kunſtgenuß anfmerkſam gemacht
mit dem Bemerken daß eine Wiederholung der Vorſtellung unter keinen
Umſtänden ſtattfindet

Erſter Platz 6 Ggr zweiter Platz 4 Ggr Dritter Platz 2 Ggr
ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen Standesperſonen zahlen
nach Belieben

Der Ertrag iſt ohne Abzug für die Familie eines verunglückten
Holzfällers beſtimmt
Mein Freund Wieſenthal hatte freilich ſchwere Bedenken gegen ſeine

Mitwirkung und gegen die Abfaſſung des Zettels Jch ein Theologe
und Komödie ſpielen Wenn das dem Konſiſtorium bekannt wird habe
ich niemals auf eine und ſei es noch ſo beſcheidene Predigerſtelle zu
rechnen Und dann ich ſchlichter Deutſcher ſoll als ruſſiſcher Hofſchauſpieler
Knutikoff auf dem Zettel paradiren Heißt das nicht Betrug Es
bedurfte unſerer ganzen Ueberredungskunſt ihn unſerm ganzen Plane
günſtig zu ſtimmen aber nur das Argument daß durch ſeine Mitwirkung
eine arme Familie vor Noth und Verderben geſchützt werde beſtimmte
ihn endlich einzuwilligen

Nun ging es ans Lernen und an die Konſtruktion einer Bühne Dieſe
letztere war freilich primitiv ebenſo die Requiſiten Alle Schwierigkeiten
würden auch überwunden als Vorhang mußte eine große Bettgardine
dienen welche die Frau Wirthin hergab Nur zwei Punkte machten mir
ernſte Sorge erſtens nämlich die Beſetzung der neun Nachbarn und des
geſtrengen Herrn Bürgermeiſters welche in dem Nachtwächter auftreten
müſſen Aber die Frau Wirthin wußte auch hier Rath im Städtchen ſei
ein Barbiergehülfe derſelbe ſei ein ſo verrückter Kerl daß er wohl zu
unſerm Kollegen geeignet ſei das unbeabſichtigte Kompliment war uns
recht ſchmeichelhaft und wir beeilten uns den verrückten Kerl für unſer
Unternehmen zu gewinnen Derſelbe verrieth denn auch ein ſo vielſeitiges
Talent daß er mir geeignet erſchien neun ehrſame Bürger mit ſammt
deren Oberhaupt würdig zu repräſentiren

Die zweite Schipierigkeit bot die Herſtellung des Brunnenhäuschens
auf das Schwalbe klettern muß Wir entſchloſſen uns aber kurz und ſetzten
einige Kiſten übereinander an dieſen befeſtigten wir dann einen großen
Bogen Papier mit der Auſſchrift Brunnenhäuschen und überließen es
im Uebrigen der Phantaſie der biedern Pfahl und Spießbürger ob ſie
ſich ein Brunnenhänschen im gothiſchen byzantiniſchen Rokoko oder
Renaiſſanceſtil vorſtellen wollten Die Scenerie war alſo echt ſhakeſpeariſch
klaſſiſch und zugleich recht billig

Der große Tag brach an Wir hatten eifrig gelernt das heißt ich
hatte meine Rollen Eckenſteher Nante den Soloſcherz und den Tobias
Schwalbe ſo oft geſpielt daß ich mich darauf beſchränken konnte meinen
Freunden bei Einſtudirung ihrer Rollen die ja nicht allzu groß waren
zu helfen Das that ich denn auch redlich doch das muß ich ſagen ein
großer Schauſpieler war Freund Wieſenthal nicht Und ſchließlich wollte
er ſich nicht einmal dazu verſtehen ſeine Manneszierde ein ſproſſendes
winziges Backenbärtchen auf dem Altare der Thalia zu opfern Allerdings
war der Ausdruck der Männlichkeit den dieſes Bärtchen auf Wieſenthals
Geſicht hervorbrachte nicht allzugroß indeſſen ich trug doch Bedenken
den biedern Bürgern ein Röschen welches mit einem noch ſo winzigen
Bärtichen geſchmückt war vorzuführen Es gelang denn auch meinem
fortgeſetzten Anſtürmen die Haarpalliſaden zu erobern und zu fällen

Aengſtlich ſahen wir nach dem Wetter denn dieſe Frage war für uns
von hoher Bedeutung hätten wir einen freundlichen Spätſommertag ge
habt ſo hätte es mit unſerer Einnahme ſchlecht ausgeſehen die Bürger
ſchaft hätte dann wahrſcheinlich den Sonntagnachmittag zu Ausflügen ins
Gebirge oder zum Kegelſchieben im Freien benutzt Glücklicher Weiſe bezog
ſich Mittags der Himmel und als nach Tiſche ein ſanfter Regen zu fallen
anfing fürchteten die Damen für ihre friſch gewaſchenen Kattunkleider und
die Männerwelt konnte die Kegelbahnen die ohne jede Bedeckung waren
nicht benutzen Da erſchien denn allen die Theatervorſtellung als ein er
wünſchter Zeitvertreib und wir hatten die Freude die Bänke ſich allgemach
füllen zu ſehen Es ging denn auch recht gut wir fanden ein recht dank
bares Publikum Die harmloſen Witze und Späße des Eckenſteher Nante
erregten eine unbändige Heiterkeit bei den braven Spießbürgern die im
Nachtwächter ſich noch vermehrten Freund Wieſenthal machte als

Jungfer Röschen noch einen unfreiwilligen Witz indem er ſtatt Lieber
gar keinen als ſolch einen Mann ſagte Lieber ſolchen als gar keinen
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Mann Auf die Spitze ſtieg aber der Jubel als ich auf dem Kiſten
haufen herumtobte der bei meinen Worten

Nun ſo will ich denn blaſen will blaſen
Daß man s für die letzte Trompete hält
Bis alles zuſammenläuft auf den Straßen
Und der Schornſtein von dem Dache fällt

in ſich zuſammenſtürzte und mich unglücklichſten aller Nachtwächter unter
ſeinen Trümmern begrub Der Zufall wollte es daß durch die Er
ſchütterung die Schnur die den Vorhang feſthielt zerriß ſo daß dieſer
fiel und ſo hatten wir einen SchlußKnalleffekt der einen wüthenden
Beifallsſturm entfeſſelte Einige leichte Hautabſchürfungen abgerechnet war
mir mein Fall ganz gut bekommen und ich konnte den jubelnden Hervor
rufen im Verein mit meinen Freunden Folge leiſten So war alles
Zuſchauer ebenſo wie Darſteller befriedigt nur einen Unzufriedenen gab
es das war unſer Helfer der Barbiergehülfe Derſelbe war ganz außer
ſich daß er durch den Zuſammenbruch dieſes Kiſtenhaufens und durch das
Fallen des Vorhanges gerade in dem Momente in welchem er mit
tragiſchen Schritten auf die Bühne ſchritt um ſeine ſchauſpieleriſchen
Lorbeeren gekommen war

Eines Scherzes muß ich noch erwähnen Am Schluß des Abends
ſangen wir das Mendelsſohn ſche Quartett Wer hat Dich Du ſchöner
Wald welches die leicht erregten Süddeutſchen zu unendlichem Entzücken
hinriß Rieſiger Beifall und Hervorrufe lohnten unſern Geſang Wer
beſchreibt aber den Jubel als wir einen da capo Vers mit folgendem
ichnell gedtchteten Texte ſangen

Wer hat Dich Du Brunnenhaus
Aufgebaut ſo hoch da droben
Kaum war Schwalbe glücklich oben
Stürzt es jäh zuſamm n o Graus
s iſt kaput s iſt kaput
s iſt kaput das Brunnenhaus

Unſer Zweck war erreicht wir hatten eine arme Familie der Noth und
dem Elend entriſſen Derjenige aber der zuerſt ohne jedes Schwanken
erkannte daß ſofort und nachhaltig geholfen werden müſſe der nicht nur
die Hälfte ſeiner Reiſekaſſe willig opferte ſondern der wahre chriſtliche
Tugend übte auf die Geſahr hin von zelotiſchen Vorgeſetzten und Amts
brüdern verketzert zu werden ihm dem Diener des Herrn der in der
Jugend die Umſicht des Alters beſaß und der im Alter das Feuer der
Jugend ſich bewahrte meinem Freunde Wieſenthal gelte dies mein volles
Glas

Die Gläſer der drei alten Burſchen klangen zuſammen und das
funkelnde Naß verſchwand aus denſelben bis zur Nagelprobe ſchöner aber
als der alte Rheinwein funkelten die Augen der alten Burſchen und leiſe
und wehmüthig erſcholl das alte Lied

O alte Burſchenherrlichkeit
Wohin biſt du entſchwunden
Nie kehrſt du wieder goldne Zeit
So froh und ungebunden

Nicht lange darauf fand in Ueberlingen mit hoher obrigkeitlicher Be
willigung die erſte TheaterVorſtellung unter der Direktion von Käſeberg
ſtatt Neben zwei modernen Einaktern nannte der Theaterzettel als drittes
Stück den Nachtwächter von Körner zur Verwunderung mehrerer Schön
geiſter der Stadt die nicht begreifen konnten wie ein ſo altes nicht mehr
zeitgemäßes Luſtſpiel noch einmal zur Aufführung gelangen könne

Dicht gefüllt war das Haus denn ſowohl der Herr Superintendent
als auch der Herr Bürgermeiſter hatten die Honoratioren der Stadt für
das Unternehmen zu intereſſiren verſtanden ſo daß ſich die herumgehenden
Abonnements Liſten ſchnell mit Unterſchriften füllten die andern Be
wohner wollten aber hinter den Vornehmeren nicht zurückbleiben das
Theater war mit einem Schlage Mode geworden

Jn der Mitte der vorderſten Reihe aber ſaßen der Superintendent und
der Bürgermeiſter und beide folgten mit geſpanntem Intereſſe der Auf
führung des letzten Stückes und ſeltſam ſo luſtig daſſelbe auch war der
Superintendent ſah wehmüthig lächelnd darein und als der luſtige
Wachtel ſagte

Wie die Hoffnung blieb in Pandorens Schachtel
So bleibt ja im Herzen Erinnerung zurück

wollen manche in dem Auge des ehrwürdigen Mannes eine Thräne haben
ch immern ſehen

Kleine Hallenſer Geſchisten
Ein Juterview

Jüngſt war ich eingeſchlafen
Wohl auf des Tiſches Rand
Das Glas das oft gefüllte
Lang leer ſchon vor mir ſtand

Da ſah ich plötzlich ſtehen

Jn einer Halle mich
Darin des Tages Helle
Allmählich ſchon erblich

Vor mir am Eichentiſche
Den Humpen in der Hand
Die Krone auf dem Haupte
Jch Rex Gambrinus fand

Ei dacht ich das könnt paſſen
Da käme ich ja zu
Dem längſt von mir gewünſchten
Gambrinus Jnterview

Und flugs zu ihm gewendet
Begaun ich Hoher Herr
Der Boykott der verdammte
Der ärgert Euch wohl ſehr

Da hob er erſt den Humpen
Trank bis zur Neig ſein Naß
Und dann ſprach Rex Gambrinus
Jm tiefſten Trinker Baß

Du Narr Komm her und ſchaue
Durch dieſer Tonne Spund
Und was Du dann geſehen
Das gieb mir Menſchlein kund

Jch ſchaut und ſchaut was ſah ich
Da ſaß ein Rother ſchier
Jn einem Flaſchenkeller
Und kneipte Bauer Bier

Und Einer der ein Führer
Sonſt iſt voll Redewuth
Den hört ich ſeufzend ſagen
Das Freyberg Bier ſchmeckt gut

Und als ich das Gambrinus
Geſagt was ich erſchaut
Da hob des Bieres König
Das Haupt und lachte laut

Was Du im Faß geſehen
Sieh ſt in ganz Halle Du
Laut ſchreien ſie ihr Boykott
Still trinken ſie s in Ruh

Sag gegen jeden Boykott
Das alte Wort mich ſtählt
Das Bier das nicht getrunken
Hat den Beruf verfehlt

Sie die ihn ſelbſt verfehlten
Geſtehen s gern nicht zu
Drum laſſen ſie auch das gute
Braune Bier in Ruh

Was ſie nun thun und treiben
Das iſt mir einerlei
Sie mögen das Bier boykottiren
Wenn ſie s nur trinken dabei

Jn der Kneipe ſitzt ein blonder Jüngling
Das Geſicht geſtützt auf beide Arme
Starrt er trüb in s halbgeleerte Seidel
Von dem linken Ohr bis zu der Naſe
Zieht ſich ihm ein mächt ger Renommirſchmiß
Und auf Naſ und Stirn und lock gem Haupte

eigen ſich zahlreiche Schlägerſpuren
ch ein Fuchs nicht iſt s mehr nein bemooſt iſt

Längſt er des Examens enge Pforte
Oeffnete ſich ihm zu mehrern Malen
Doch noch nie iſt er hineingegangen
So ſtudirt er weiter den Gambrinus
Auch in Cognac s ſondern Zahl Chemie wohl
Und das Geld ward längſt dabei ihm alle
Nicht die Luſt und nicht der Durſt auch leider

eute Morgen waren auf der Bude
chon ihm wohl ein Dutzend Manichäer

Die am Monatserſten trügriſch hofften
Von ihm gar pecuniam zu erlangenSchwere Mühe machte ihm Wich Drängen

Und als er mit vielen Höflichkeiten
Auch die grobe Waſchfranu noch vertrieben
Wankte er in jene alte Kneipe
Wo man ihm noch ein gen Pump gewährte
Trübe las die Zeitung er Umflorten
Auges ſprach er endlich dieſe Worte
Ach wie gut hat es doch unſer Halle

Braucht es Geld ſo nimmt ſie ein Milliönchen
Jhrer Anleih aus dem Feuerfeſten
Und bekommt für jede hundert Märker
Ein unviertel Mark dazu als Agio
Würde ich aus meinen alten Heften
Fertigen nur zwei Obligationen
Und auf jede hundert Mark nur ſchreiben
Ach von Pontius bis zum Pilatus
Könnt ich rennen ehe ich Agio kriegte
Auf die ſchöngeſchriebenen Papiere
Und ich fürchte daß von dem Pilatus
Jch zurück vom Pontius rennen müßte
Und ich fände keine einz ge Seele
Die darauf mir hundert Pfennig pumpte
Sprach s und winkte traurig dann der enkin

Einen Ha rung bring mir reich mit Zwiebeln
Denn ich fühle daß es wieder packt mich

Dieſes Unthier der moral ſche Katerl
2 s
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